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Organisation der Beurlaubung von Oberstufenschülerinnen und -schülern zum 

Besuch einer ausländischen Schule 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Eltern, 

diese Übersicht soll Ihnen einen Überblick über die wesentlichen schulorganisatorischen und schulrechtlichen 

Aspekte bieten, die ein Auslandsaufenthalt mit sich bringt, sowie den Wiedereinstieg nach der Rückkehr aus dem 

Ausland erleichtern. 

Eine Beurlaubung vom Schulbesuch kann, um eine ausländische Schule zu besuchen, bis zu einem Jahr erfolgen. 
Ein entsprechender Antrag ist über das Beurlaubungsformular der Schule (s. Homepage) bis spätestens 30.04. 

des Schuljahres vor dem Auslandsaufenthalt zu stellen. 
 

Besuch der Qualifikationsphase im Schuljahr nach der Rückkehr aus dem Ausland: Erwerb der Zulassung zur 

Qualifikationsphase 

Gemäß § 4 (1) OAVO sollen Auslandsaufenthalte gefördert werden und die schulische Ausbildung nach der Rück-
kehr ohne zeitlichen Verlust fortgesetzt werden können. Ein Schulbesuch von mindestens halbjähriger Dauer, der 

nach Eintritt in die gymnasiale Oberstufe angetreten wird, wird daher nicht auf die Verweildauer in der Oberstu-

fe, die in der Regel drei, maximal vier Jahre beträgt, angerechnet. Es bleiben also beim Besuch der Jahrgangsstufe 

E nach Rückkehr aus dem Ausland die vollen vier Jahre Verweildauer in der Oberstufe erhalten. Wird hingegen 

direkt in die Jahrgangsstufe Q1 übergegangen, so kann die Qualifikationsphase nur in maximal drei Jahren durch-

laufen werden, da spätestens zu Beginn des sechsten Halbjahres nach Eintritt in die Qualifikationsphase die Be-

dingungen zur Zulassung zur Abiturprüfung erfüllt sein müssen (§ 23 (3) OAVO). 
 

¨  nach einer Beurlaubung mehr als die Hälfte von E2 anwesend: Die Schülerin bzw. der Schüler erhält am Ende des 

Schuljahres Noten und sie bzw. er wird bei der Versetzungsentscheidung (Zulassung zur Qualifikationsphase) wie 

Schülerinnen und Schüler behandelt, die nicht im Ausland waren. 

¨  nach einer Beurlaubung weniger als die Hälfte von E2 anwesend/ Beurlaubung für ein gesamtes Schuljahr: Ist es 

aufgrund der weniger als die Hälfte des zweiten Halbjahres nach Rückkehr aus dem Ausland verbleibenden Un-

terrichtzeit nicht gesichert, dass das zweite Halbjahr der Jahrgangsstufe E (E2) benotet werden kann oder kehrt 
die Schülerin bzw. der Schüler erst mit Ende von E2 aus dem Ausland zurück, so entscheidet der Schulleiter ge-

mäß § 4 OAVO über die Durchführung eines Überprüfungsverfahrens nach § 2 Abs. 6 OAVO.  

Ein Überprüfungsverfahren findet in der Regel dann statt, wenn der Notendurchschnitt in der Jahrgangsstufe 9, 

2. Halbjahr 3,0 bzw. in der Jahrgangsstufe E1 08 Punkte oder schlechter bei doppelter Gewichtung der Hauptfä-

cher (Deutsch, Mathematik, 1. und 2. Fremdsprache) war. Diese findet in den Fächern Deutsch, Mathematik und 

1. Fremdsprache schriftlich (90 Minuten) sowie in Geschichte oder Politik & Wirtschaft und einer Naturwissen-

schaft (Biologie, Chemie oder Physik) mündlich (15 Minuten nach 30-minütiger Vorbereitungszeit) in der letzten 

Sommerferienwoche statt.  
 

 

Wird eine Schülerin bzw. ein Schüler nach einer Beurlaubung zur Qualifikationsphase zugelassen, so erfüllt sie 

bzw. er grundsätzlich die Anforderungen und Verpflichtungen in den späteren Abiturprüfungsfächern sowie in 

den Fächern, die am Ende der Einführungsphase abgegeben werden können (eine Fremdsprache, zwei Naturwis-

senschaften). In diesen Fächern muss in der nächsten Jahrgangsstufe kein Kurs nachbelegt werden. Eine Aus-
nahme stellt das Fach Latein dar. 

 

 

 



Auslandsaufenthalt und Latinum 

Ein im Ausland verbrachtes Schuljahr oder Halbjahr kann auf die Bedingungen zum Erwerb des Latinums ange-

rechnet werden, wenn die zuletzt im Fach Latein erreichte Note mindestens ausreichend oder 05 Punkte betrug 

und bei Besuch von Latein als 1. oder 2 Fremdsprache eine Feststellungsprüfung (Latinumsklausur) zum Nach-

weis der nach OAVO § 50 (1) genannten Kenntnisse erfolgreich mit mindestens 05 Punkten abgelegt wurde. 

Wurde keine Latinumsprüfung abgelegt, so kann Latein in Q1 fortgeführt werden und mit Abschluss von mindes-
tens 05 Punkten am Ende der Q2 das Latinum erworben werden. 
 

Besuch der Einführungsphase im Schuljahr nach der Rückkehr aus dem Ausland 

¨  Es ist kein Überprüfungsverfahren notwendig, da die Versetzung in die Einführungsphase bereits am Ende der 

Klasse 9 ausgesprochen wurde. 
 

 
 

Organisatorische Aspekte 

¨  Auslandsaufenthalt von bis zu einem halben Jahr während der Jahrgangsstufe E: Schülerinnen und Schüler, die in 

der Jahrgangsstufe E bis zu einem halben Jahr im Ausland sind, nehmen an der Kurswahl in der Jahrgangsstufe 9 
teil und werden während ihres Auslandsaufenthalts Kursen zugeordnet. 

¨  nach einer Beurlaubung mehr als die Hälfte von E2 anwesend: Schülerinnen und Schüler, die in der Jahrgangsstu-

fe E2 mehr als die Hälfte der Zeit anwesend sind, nehmen an der Kurswahl in der Jahrgangsstufe 9 teil und wer-

den während ihres Auslandsaufenthalts Kursen zugeordnet. Wird der Auslandsaufenthalt verlängert, so besteht 

kein Anspruch auf Beibehaltung der Kurseinstufung nach Rückkehr aus dem Ausland! 

¨  nach einer Beurlaubung weniger als die Hälfte von E2 anwesend/ Beurlaubung für ein gesamtes Schuljahr: Schü-

lerinnen und Schüler, die weniger als die Hälfte von E2 anwesend sind bzw. das gesamte Schuljahr beurlaubt 

sind, nehmen nicht an den Kurswahlen der Jahrgangsstufe 9 teil und werden während ihres Auslandsaufenthalts 
keinen Kursen zugeordnet. 

 Sind die Schülerinnen und Schüler während der Durchführung der Kurswahl im Frühjahr noch im Ausland, so 

nehmen wir Kontakt mit Ihnen auf und senden Ihnen die nötigen Unterlagen zu, so dass die Schülerinnen und 

Schüler im selben Zeitraum wie die Mitschülerinnen und -schüler am KFG wählen können. Sie brauchen nicht ak-

tiv zu werden! Sie erhalten die Wahlbögen für die Jahrgangsstufe E und Q1 – je nachdem, ob der Wunsch be-

steht, direkt in die Jahrgangsstufe Q1 aufgenommen zu werden oder die Jahrgangsstufe E belegt werden soll.  

 Am Beginn des Schuljahres bis zum Antritt des Auslandsaufenthalts bzw. nach der Rückkehr bis zum Beginn der 
Sommerferien muss die Schule am KFG besucht werden. Vor Beginn des Auslandsaufenthalts nehmen die Schüle-

rinnen und Schüler Kontakt mit Herrn Hechler oder Herrn Wolk zur Absprache der besuchten Kurse auf. Bei 

Rückkehr aus dem Ausland melden sich die Schülerinnen und Schüler etwa 14 Tage vor Rückkehr ans KFG über 

Schul.Cloud oder per E-Mail. Die Leistungskurse sollten denen entsprechen, die in der Jahrgangsstufe Q1 belegt 

werden möchten. Die Belegung der Grundkurse ist vorläufig und es kann im Rahmen der Kurswahl zu einer Neu-

ordnung mit Beginn von Q1 kommen. 
 

Angebot des Schulelternbeirats: summerschool 

Der SEB organisiert in den Sommerferien nach Möglichkeit eine summerschool für die Schülerinnen und Schüler, 

die ein ganzes Jahr im Ausland waren, um einen nahtlosen Eintritt in die Qualifikationsphase zu ermöglichen und 

in die verpassten Inhalte der Jahrgangsstufe E einzuführen.  

Es wird begrüßt, wenn die Schülerinnen und Schüler aus dem Ausland Kontakt zu Mitschülerinnen und -schülern 

halten, um sich über die Inhalte der Kurse am KFG zu informieren. Nähere Informationen zu den Inhalten der Ein-
führungsphase finden Sie in den KCGOs auf der Homepage des HMKB. Erforderliche Lehrbücher können zur 

Nacharbeitung des Schulstoffs nach Rückkehr aus dem Ausland gern in der Lernmittelbücherei entliehen werden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

S. Wolk 
    Stand: Februar 2026 

 

Oberstufenleitung 


